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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zum Befesti-
gen einer Schiene, die einen Schienenful, einen darauf
stehenden Steg und einen Schienenkopf aufweist. Das
erfindungsgemaRe System umfasst dabei eine Tragplat-
te und eine auf der Tragplatte gehaltene Spannklemme.
Diese Spannklemme besitzt einen Mittelabschnitt zum
Verspannen der Spannklemme auf der Tragplatte, min-
destens einen in seitlicher Richtung von dem Mittelab-
schnitt abzweigenden Torsionsabschnitt und einen Gber
einen gebogenen Ubergangsabschnitt an den Torsions-
abschnitt angeschlossenen Haltearm, der sich ausge-
hend von dem Ubergangsabschnitt entgegengesetzt
zum Torsionsabschnitt erstreckt und tber das freie Ende
seines Endabschnitts eine federnd elastische Niederhal-
tekraft auf den Schienenful® der zu befestigenden Schie-
ne ausubt. Dabei sind die Lange des Torsionsabschnitts
und der Verlauf des Ubergangsabschnitts so aufeinan-
der abgestimmt, dass mindestens der Ubergangsab-
schnitt auflagerfrei seitlich an einem dem Mittelabschnitt
der Spannklemme zugeordneten Bereich der Tragplatte
vorbei gefiihrt ist.

[0002] Ein Befestigungssystem dieser Art wird von der
Anmelderin unter der Bezeichnung "System KS mit SKL
24" angeboten, wobei mit "SKL 24" der spezielle Typ der
in dem bekannten System eingesetzten Spannklemme
bezeichnet ist.

[0003] Bei dem bekannten System sind auf der Trag-
platte zwei sich Uber deren in Langsrichtung der zu mon-
tierenden Schiene gemessene Lange erstreckende Rip-
pen ausgebildet, die zwischen sich einen Abschnitt be-
grenzen, in den bei fertig montiertem System der Full
der dann befestigten Schiene steht. Die Rippen dienen
einerseits als seitliche Anschlage, die die beim Uberfah-
ren durch ein Schienenfahrzeug auftretenden Querbe-
wegungen der Schiene begrenzen. Zum anderen wer-
den die Rippen beim bekannten System zum Befestigen
der Spannklemme genutzt, Uber die die fir das Nieder-
halten der Schiene erforderliche Haltekraft federnd elas-
tisch auf den Schienenfuld aufgebracht wird.

[0004] Demausder DE 202004020752 U1 bekannten
Grundprinzip folgend ist die bei dem bekannten System
eingesetzte w-formige Spannklemme "SKL 24" so ge-
staltet, dass ihre Torsionsabschnitte und Haltearme ei-
nen maximalen Federweg und damit einhergehend eine
maximale federnde Elastizitat besitzen. Dazu weist die
bekannte Spannklemme einen schlaufenférmigen Mittel-
abschnitt auf, von dessen Enden jeweils ein im Wesent-
lichen gerade ausgebildeter Torsionsabschnitt in Rich-
tung der jeweiligen Seite abgeht. Die Torsionsabschnitte
gehen dann jeweils in einen in Draufsicht um 180 °C in
Richtung des Mittelabschnitts zuriickgebogenen Uber-
gangsabschnitt Gber, an den sich wiederum jeweils ein
gerade ausgebildeter, im Wesentlichen parallel zum der
jeweiligen Seite zugeordneten Torsionsabschnitt verlau-
fender Haltearm anschlieft. Die lichte Weite zwischen
den Torsionsabschnitten und dem ihnen jeweils zuge-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ordneten Haltearm ist dabei in Draufsicht gesehen im
Wesentlichen konstant und entspricht dabei der quer zur
Langserstreckung der zu befestigenden Schiene gemes-
senen Dicke der Rippe zuziiglich eines UbermaRes, das
erforderlich ist, um die Rippe in ihrer Dickenrichtung mit
Spiel in den von den Torsionsabschnitten und Haltear-
men umgebenden Raum aufzunehmen.

[0005] Beidembekannten System tiben die Haltearme
der Spannklemme, wie bei allen mit solchen Spannklem-
men ausgestatteten Befestigungssystemen, im fertig
montierten Zustand Uber das freie Ende ihrer En-
dabschnitte die bendtigten Haltekrafte auf den Schienen-
fulR.

[0006] Die Verspannung der Spannklemme auf der
Tragplatte erfolgt bei dem bekannten System Uber eine
auf einen Spannbolzen aufgeschraubte Mutter. Der
Spannbolzen sitzt mit seinem einen Ende in einer mittig
in die Oberseite der jeweiligen Rippe eingeformte Auf-
nehmung und ist mit seinem anderen Ende durch die von
dem Mittelabschnitt umgrenzte Offnung gefiihrt.

[0007] Das voranstehend erlduterte "System KS mit
SKL 24" hat die an dieses System gestellten Erwartun-
gen im praktischen Einsatz erfillt. Jedoch kam es dazu,
dass die Haltearme mitihren freien Enden auf dem Schie-
nenfuld so ungenau positioniert waren, dass unter den in
der Praxis auftretenden Belastungen von Schiene und
Befestigungssystem die Gefahr eines Abgleitens von
dem Schienenful® bestand.

[0008] Daruber hinaus hat sich die Montage des be-
kannten Systems als problematisch erwiesen. So kann
es insbesondere bei einer automatischen Montage unter
den vor Ortherrschendenrauen Bedingungen dazu kom-
men, dass sich die Spannklemme unter der Wirkung der
Montage- und Spannkréfte verdrehte und die fir ihre op-
timale Funktion erforderliche Position auf der Rippe
selbsttatig verlassen hat.

[0009] Vor dem Hintergrund des voranstehend erldu-
terten Standes der Technik lag der Erfindung die Aufgabe
zu Grunde, eine Spannklemme und ein System zum Be-
festigen einer Schiene zu schaffen, die unter Beibehal-
tung des Federverhaltens des bekannten Befestigungs-
systems einfacher montiert werden kénnen und eine ins-
gesamt verbesserte Betriebssicherheit besitzen.

[0010] Hinsichtlich der Spannklemme besteht die er-
findungsgemafe Lésung der oben genannten Aufgabe
darin, dass eine solche Spannklemme gemaf Anspruch
1 ausgebildet ist.

[0011] In Bezug auf das System ist diese Aufgabe er-
findungsgeman durch das in Anspruch 7 angegebene
Befestigungssystem geldst worden.

[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den riickbezogenen Anspriichen angegeben.
[0013] Beieinemerfindungsgemafien System wird wie
beim Stand der Technik als Federelement zum Erzeugen
der zum Niederhalten der Schiene geforderten federnd
elastischen Haltekraft eine Spannklemme eingesetzt, die
unter Berlicksichtigung der in Langsrichtung der zu be-
festigenden Schiene gemessenen Lange der Tragerplat-
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te so ausgelegt ist, dass ihr mindestens einer Haltearm
maximale Federwege zurticklegen kann. Im Unterschied
zum Stand der Technik ist dabei der Endabschnitt des
Haltearms von dem Torsionsabschnitt wegweisend so
abgewinkelt, dass er in Montagestellung in Richtung des
Stegs der zu befestigenden Schiene weist.

[0014] Durch diese Mallnahme ist zum einen der Ab-
stlitzbereich, in dem der Haltearm mit seinem En-
dabschnitt die erforderliche Niederhaltekraft auf den
Schienenfull austlibt, vom Rand des Schienenfules in
Richtung des Schienensteges verlegt. Auf diese Weise
ist sichergestellt, dass die erforderliche Haltekraft auch
dann stets einwandfrei vom jeweiligen Haltearm auf den
Schienenful} Gbertragen wird, wenn sich der Schienen-
ful in Folge der beim Uberfahren der Schiene auftreten-
den Querkréfte und einer unter Umsténden ungenauen
seitlichen Abstlitzung auf der Tragplatte Ubermafig stark
quer zu ihrer Langsrichtung bewegt.

[0015] Zumanderen wird durch die erfindungsgemafie
Gestaltung der in einem erfindungsgemaflen System
eingesetzten Spannklemme eine geringere Neigung
zum Verdrehen wahrend der Montage erreicht. So be-
wirkt die erfindungsgemaf vorgenommene Verlagerung
des Abstlitzbereichs in Richtung des Schienenstegs trotz
der im Ubrigen nach wie vor eng an den Rippen entlang
laufenden Ausrichtung von Torsionsabschnitt und Halte-
arm einen héheren Widerstand gegen eine Verdrehung,
als dies bei der bekannten Ausfliihrung mit ihren aus-
schlieflich gerade verlaufenden Haltearmen der Fall
war.

[0016] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht darin,
dass eine erfindungsgemafie Spannklemme unter Be-
ricksichtigung der Abmessungen der weiteren zu einem
erfindungsgemaRen System gehdrenden Bauteile so
ausgelegtwerden kann, dass zwischen Schienenful und
/oder Rippe ein weiteres Bauteil, wie beispielsweise ein
Isolierelement zum Unterdriicken von elektrischen Bri-
cken zwischen Schiene und Befestigungssystem, ange-
ordnet werden kann.

[0017] Im Ergebnis stellt die Erfindung somit mit Gber-
raschend einfachen Mitteln ein Befestigungssystem zur
Verfiigung, bei dem sowohl die Montagesicherheit als
auch die Betriebssicherheit gegentber dem Stand der
Technik deutlich erhoht ist.

[0018] GemaR einerinsbesondere aus fertigungstech-
nischer Sicht vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung
ist der Endabschnitt des Haltearms gegenliber dem an
ihn angrenzenden Abschnitt des Haltearms derart ange-
winkelt, dass die gedachte Verlangerung des En-
dabschnitts in Montagestellung mit dem Steg der Schie-
ne einen Winkel von weniger als 90° einschliet. Derart
geformte Endabschnitte lassen sich durch konventionel-
le Biegeverfahren auf den in der Praxis zur Verfliigung
stehenden Maschinen besonders wirtschaftlich herstel-
len.

[0019] Die Sicherheit gegen Verdrehen der in einem
erfindungsgemaRen System montierten Spannklemme
kann zusatzlich dadurch erhéht werden, dass in Drauf-
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sicht gesehen ein von dem Ubergangsabschnitt ausge-
hendes Teilstlick des Haltearms in Richtung des Torsi-
onsabschnitts ausgerichtet ist. Der Umkehrbereich, in
dem das betreffende zunachst in Richtung des Torsions-
abschnitts gerichtete Teilstiick dann in den vom Torsi-
onsabschnitt wegweisenden Endabschnitt des Halte-
arms Ubergeht, kann zum Abstlitzen der Spannklemme
an einem entsprechend ausgebildeten Formelemente
der Tragplatte genutzt werden.

[0020] Bei diesem Formelement kann es sich bei-
spielsweise um eine auf der der Spannklemme zugeord-
neten Oberseite der Tragplatte ausgebildete Rippe han-
deln, auf der der Mittelabschnitt der Spannklemme ab-
gestutzt ist. Gegen diese Rippe kann die Spannklemme
in an sich bekannter Weise verspannt sein. Ist dann der
die geringste lichte Weite zwischen dem Torsionsab-
schnitt und dem Haltearm mindestens gleich der Dicke
der Rippe kann die Spannklemme einerseits problemlos
auf die Tragplatte aufgesetzt und dabei die Rippe zwi-
schen sich aufnehmen. Andererseits kann die Rippe ge-
nauso problemlos zur Lagesicherung der Spannklemme
genutzt werden. Dazu kann die lichte Weite zwischen
dem Torsionsabschnitt und der Ubergangsstelle, an der
in Draufsicht gesehen das in Richtung des Torsionsab-
schnitts gerichtete Teilstlick des Haltearms in dessen ab-
gewinkelten Endabschnitt Gibergeht, so bemessen sein,
dass der Haltearm in Montagestellung im Bereich der
Ubergangsstelle an der der zu befestigenden Schiene
zugeordneten Flache der Rippe abgestutzt ist.

[0021] Die federnden Eigenschaften der in einem er-
findungsgemafRen System eingebauten Spannklemme
kdénnen auch dadurch unterstitzt werden, dass in Mon-
tagestellung der Torsionsabschnitt parallel zur Rippe
verlauft, ohne an dieser anzuliegen. Bei dieser Ausge-
staltung behindert kein Kontakt mit einem anderen Bau-
teil die freie Beweglichkeit des Torsionsabschnitts.
[0022] Auch in einem erfindungsgemafien System
kann die Spannklemme o-férmig ausgefiihrt sein, indem
der Mittelabschnitt schlaufenférmig geformt ist und von
ihm zwei entgegengesetzt zueinander ausgerichtete
Torsionsabschnitte abgehen, an die Uber jeweils einen
Ubergangsabschnitt jeweils ein Haltearm mit einem ab-
gewinkelten Endabschnitt angeschlossen ist.

[0023] Eine erfindungsgemal ausgebildete, zum Be-
festigen einer Schiene bestimmte Spannklemme weist
in Ubereinstimmung mit dem Stand der Technik einen
Mittelabschnitt, mindestens einen von dem Mittelab-
schnitt in seitlicher Richtung abgehenden Torsionsab-
schnitt, mindestens einen sich an den Torsionsabschnitt
anschlieBenden Ubergangsabschnitt und mindestens ei-
nen an den Ubergangsabschnitt angeschlossenen Hal-
tearm auf, der in Draufsicht gesehen entgegengesetzt
zum Torsionsabschnitt ausgerichtet ist. Erfindungsge-
ma0 ist dabei der dem freien Ende des Haltearms zuge-
ordnete Endabschnitt des Haltearms in Draufsicht gese-
hen von dem Torsionsabschnitt wegweisend abgewin-
kelt.

[0024] Aus den bereits oben dargelegten Griinden ist
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es dabei aus fertigungstechnischer Sicht glinstig, wenn
der Endabschnitt mit einem an ihn angrenzenden Teil-
stlick des Haltearms einen stumpfen Winkel einschlief3t.
[0025] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
ein Ausfiihrungsbeispiel darstellenden Zeichnung naher
erlautert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1  ein System zum Befestigen einer Schiene in
einer Draufsicht;

Fig. 2 das System zum Befestigen einer Schiene in
einer seitlichen, teilgeschnittenen Ansicht;

Fig. 3 einein dem in den Figuren 1 und 2 gezeigten
System eingesetzte Spannklemme in Drauf-
sicht;

Fig. 4  die Spannklemme gemaR Fig. 3ineiner Ansicht
von hinten;

Fig. 5 die Spannklemme gemaR Fig. 3ineiner Ansicht
von vorne.

[0026] Das System 1 dient zur Befestigung einer

Schiene 2, die Teil eines weiter nicht dargestellten Gleis-
korpers ist.

[0027] Das Schienenbefestigungssystem 1 weist je-
weils zwei auf einer Schwelle, einer Platte oder einem
anderen zum Tragen des Gleiskorpers geeigneten Un-
tergrund 3 Uiber einer Grundplatte 4 angeordnete, iden-
tisch geformte Tragplatten 5,6 auf, die in der Fachspra-
che auch als "Rippenplatten" bezeichnet werden. Die
Tragplatten 5,6 sind gegeniiberliegend am Ful? 7 der
Schiene 2 anliegend angeordnet und in an sich bekann-
ter Weise mittels Schrauben mit dem Untergrund 3 ver-
schraubt. Um die Schiene 2 mit definierter Nachgiebig-
keit in vertikaler Richtung auf der Grundplatte 4 abzu-
stlitzen, ist zwischen dem Schienenful® 7 und der Grund-
platte 4 in an sich bekannter Weise eine elastische Lage
vorgesehen.

[0028] Die Tragplatten 5,6 weisen in Draufsicht jeweils
eine rechtwinklige Grundform mit einer parallel zur
Langsachse L der Schiene 2 gemessenen Lange LT auf.
Im an die von der Schiene 2 abgewandten Schmalseite
8 angrenzenden Bereich ist ihre Oberseite jeweils pla-
neben in Form einer in Richtung der Schmalseite 8 ab-
fallenden Ebene 9,10 ausgebildet.

[0029] Zusatzlichistan den Tragplatten 5,6 im an den
Schienenfull 7 angrenzenden Bereich ihrer Oberseite 9
jeweils eine an die der Schmalseite 8 gegeniberliegen-
de, der Schiene 2 zugeordneten Schmalseite 14 der je-
weiligen Tragplatte 5,6 angrenzende Rippe 11,12 aus-
gebildet, die sich lber die gesamte Lange LT der jewei-
ligen Tragplatten 5,6 erstreckt. Diese Rippen 11,12 ge-
wahrleisten, dass die Tragplatten 6,7 die Schiene 2 auch
dann noch sicher seitlich filhren, wenn es in Folge der
mit dem Uberfahren der Schiene 2 durch einen Zug auf-
tretenden Belastung zu vertikal ausgerichteten Abheb-
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bewegungen und quer zur Langsrichtung L der Schiene
2 gerichteten Querbewegungen kommt.

[0030] SchlieRlich ist an zentraler Stelle in die Trag-
platte 5,6 eine hier nicht dargestellte Befestigungsoff-
nung eingeformt, die in an sich bekannter Weise als Pilz-
kopffrasung ausgefiihrtist. In diese Befestigungséffnung
ist eine als Hakenschraube ausgebildete Spannschrau-
be 13 so eingeflihrt, dass sie mit ihrem Schraubenkopf
in der Befestigungsoéffnung gehalten ist und ihr Gewin-
deabschnitt Uber die Oberseite der Rippe 11,12 hinaus
steht.

[0031] Zum Niederhalten der Schiene 2 sind Spann-
klemmen 14,15 vorgesehen, von denen jeweils eine ei-
ner der Tragplatten 5,6 zugeordnet ist.

[0032] Die Spannklemmen 14,15 sind jeweils o-férmig
ausgebildet. Sie weisen einen schlaufenférmigen Mittel-
abschnitt 16 auf, der fir sich betrachtet in Draufsicht U-
férmig ausgebildet ist und in Montagestellung den Uber
die jeweilige Rippe 11,12 hinausstehenden Gewindeab-
schnitt der Spannschraube 13 um mindestens 180° um-
gibt. Die Basis des Mittelabschnitts 16 ist dabeider Schie-
ne 2 zugeordnet, wahrend seine Offnung in Montage-
stellung von der Schiene 2 weg zeigt.

[0033] Die von der in Draufsicht halbkreisférmig ge-
formten Basis geradlinig wegfiihrenden Schenkel des
Mittelabschnitts 16 gehen jeweils zun&chstin einem nach
unten verlaufenden Bogenstlick 17,18 in einen Torsions-
abschnitt 19,20 Uber. Die Torsionsabschnitte 19,20 sind
dabei sprungfrei so an das jeweilige Bogenstiick 17,18
angeschlossen, dass sie einerseits in Draufsicht recht-
winklig zu den betreffenden Schenkeln des Mittelab-
schnitts 16 angeordnet sind und sich in Montagestellung
im Wesentlichen parallel zur Schiene 2 erstrecken.
Gleichzeitig weisen sie bei auf einer Ebene aufliegenden
Spannklemmen 14,15 unter einem Winkel 31 schrag
nach oben, so dass sie in Montagestellung nur im Um-
kehrbereich des jeweiligen Bogenstlicks 17,18 auf der
jeweiligen Tragplatte 5,6 abgestutzt sind. Die Lange LA
der Torsionsabschnitte 19,20 ist so auf die Lange L der
jeweiligen Rippen 11,12 der Tragplatten 5,6 abgestimmt,
dass ihr vom Mittelabschnitt 16 abgewandtes Ende seit-
lich Uber die jeweilige Rippe 11,12 hinaussteht.

[0034] An die Torsionsabschnitte 19,20 schlief3t sich
jeweils ein Ubergangsabschnitt 21,22 an, der in Drauf-
sicht gesehen um mehr als 180° in Richtung der Basis
des Mittelabschnitts 16 gebogen ist. Der Krimmungsra-
dius der Ubergangsabschnitte 21,22 ist dabei jeweils gro-
Rer als die Dicke D der jeweiligen Rippe 11,12.

[0035] An die Ubergangsabschnitte 21,22 ist jeweils
ein erstes Teilstlick 23,24 jeweils eines Haltearms 25,26
angeformt. Die Teilstlicke 23,24 verlaufen ausgehend
von dem jeweiligen Ubergansabschnitt 21,22 zunéchst
in Draufsicht gesehen in Richtung der auf der anderen
Langsseite der Spannklemmen 14,15 angeordneten Tor-
sionsabschnitte 19,20. Gleichzeitig sind die Haltearme
25,26 insgesamt unter demselben Winkel 31 wie die Tor-
sionsabschnitte 19,20 nach unten ausgerichtet.

[0036] Die Teilstiicke 23,24 der Haltearme 25,26 ge-
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hen jeweils in einer kurvenférmig ausgebildeten Uber-
gangsstelle 27,28 sprungfrei in jeweils einen En-
dabschnitt 29,30 des jeweiligen Haltearms 25,26 Uber.
Die Krimmung der Ubergangsstelle 27,28 ist dabei so
gewahlt, dass die Endabschnitte 29,30 von den Torsi-
onsabschnitten 19,20 weg weisend in Richtung des Ste-
ges 31 der zu befestigenden Schiene 2 gerichtet sind.
Der zwischen den Teilstiicken 23,24 und den ihnen je-
weils zugeordneten Endabschnitten 29,30 der Haltear-
me 25,26 in Draufsicht eingeschlossene Winkel R2 ent-
spricht dabei etwa 120°. Gleichzeitig entspricht die lichte
Weite W an der engsten Stelle zwischen den Ubergangs-
stellen 27,28 und dem jeweils gegeniiberliegenden Tor-
sionsabschnitt 19,20 bis auf ein geringes UbermaR der
Dicke D der jeweiligen Rippe 11,12.

[0037] Zum Befestigen der jeweiligen Spannklemme
14,15 auf der ihr jeweils zugeordneten Rippe 11,12 wird
der Mittelabschnitt 16 so auf die jeweilige Spannschrau-
be 13 gesetzt, dass die Spannschraube 13 durch die von
dem Mittelabschnitt 16 umgebene Offnung gefiihrt ist.
AnschlieRend wird eine Mutter 32 auf die Spannschraube
13 geschraubt, die den Mittelabschnitt 16 gegen die je-
weilige Rippe 11,12 driickt und so die jeweilige Spann-
klemme 14,15 insgesamt verspannt.

[0038] Die Torsionsabschnitte 19,20 sind nun auf der
von der Schiene 2 abgewandten und die Haltearme
25,26 auf der der Schiene 2 zugewandten Seite der je-
weiligen Rippe 11,12 angeordnet. Dabei ist die Hohe H
der Bogenstucke 17,18 der Spannklemmen 14,15 so be-
messen, dass die Spannklemmen 14,15 jeweils nur im
Bereich des Ubergangs von den Bogenstiicken 17,18 in
die Torsionsabschnitte 19,20 auf der jeweiligen Tragplat-
te 5,6 abgestiitzt sind. Da gleichzeitig die Ubergangsab-
schnitte 21,22 mit Abstand um die Schmalseiten der Rip-
pen 11,12 herumgefiihrt sind, kdnnen sich die Spann-
klemmen 14,15 UGber ihre Torsionsabschnitte 19,20 und
Ubergangsabschnitte 21,22 bis zum Auflagebereich
32,33 der Endabschnitte 29,30 der Haltearme 25,26 wei-
testgehend frei federnd bewegen.

[0039] Mit Aufsetzen der jeweiligen Spannklemme
14,15 auf die ihr zugeordnete Rippe 11,12 liegen die Hal-
tearme 25,26 mit ihrer jeweiligen Ubergangsstelle 27,28
locker an der der Schiene 2 zugeordneten Stirnseite der
jeweiligen Rippe 11,12 an. Kommt es im Zuge des Auf-
schraubens der Mutter 32 zu einem Verdrehen der
Spannklemmen 14,15 aufgrund der Uber die Mutter 32
eingeleiteten Drehmomente, so stitzen sich die Halte-
arme 25,26 mit ihrer jeweiligen Ubergangsstelle 27,28
gegen die Rippe 11,12 ab und verhindern so eine Uber-
mafige Verformung, die zu einer mangelhaften Funktion
der Spannklemme 14,15 fiihren kdnnte.

[0040] In Montagestelle sind die Endabschnitte 29,30
der Haltearme 25,26 derart angewinkelt, dass ihre ge-
dachte Verlangerung in Montagestellung mit dem Steg
31 der Schiene 2 einen Winkel B3 von ca. 50° einschlief3t.
[0041] Die Endabschnitte 29,30 der Haltearme 25,26
liegen dabei mit ihren Auflagebreichen 33,34 in Richtung
des Steges 31 der Schiene 2 gegeniiber dem Rand 35
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des SchienenfulBes 7 versetzt auf dessen Oberseite auf
und wirken so ebenfalls einer tibermafRigen Verformung
der jeweiligen Spannklemme 14,15 wahrend ihrer Mon-
tage entgegen. Gleichzeitig gewahrleistet die in Richtung
des Schienensteges 31 versetzte Auflageposition der
Endabschnitte 29,30, dass trotz der minimierten Breite
B der Spannklemmen 14,15 die erforderlichen Nieder-
haltekréafte auch bei Querbewegungen der Schiene 2 im-
mer sicher Ubertragen werden.

BEZUGSZEICHEN

[0042]

1 System zur Befestigung der Schiene 2

2 Schiene

3 Untergrund

4 Grundplatte

5,6 Tragplatten

7 Schienenfuld der Schiene 2

8 Schmalseite der Tragplatten 5,6

9,10 Ebene an der Oberseite der Tragplatten
5,6

11,12 Rippen

13 Spannschraube

14,15 Spannklemmen

16 Mittelabschnitt der Spannklemmen 14,15

17,18 Bogenstlicke der Spannklemmen 14,15

19, 20 Torsionsabschnitte der Spannklemmen
14,15

21,22 Ubergangsabschnitte der Spannklemmen
14,15

23,24 Teilstiick jeweils eines Haltearms 25,26

25, 26 Haltearme

27, 28 Ubergangsstelle der Haltearme 25,26

29, 30 Endabschnitte der Haltearme 25,26

31 Steg der zu befestigenden Schiene 2

32 Mutter

33,34 Auflagebereiche der Endabschnitte 29,30

35 Rand des Schienenfulles 7

R1,R2,R3  Winkel

B Breite der Spannklemmen 14,15

D Dicke der jeweiligen Rippe 11,12

H Hoéhe der Bogenstilicke 17,18

L Langsachse der Schiene 2

LA Lange der Torsionsabschnitte 19,20

LT Lange der Tragplatten 5,6

w lichte Weite

Patentanspriiche

1. Spannklemme zum Befestigen einer Schiene (2) mit
einem Mittelabschnitt (16), mit mindestens einem
von dem Mittelabschnitt (16) in seitlicher Richtung
abgehenden Torsionsabschnitt (19,20), mit mindes-
tens einem sich an den Torsionsabschnitt (19,20)
anschlieRenden Ubergangsabschnitt (21,22) und
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mit mindestens einem an den Ubergangsabschnitt
(21,22) angeschlossenen Haltearm (25,26), der in
Draufsicht gesehen entgegengesetzt zum Torsions-
abschnitt (19,20) ausgerichtet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der dem freien Ende des Haltearms
(25,26) zugeordnete Endabschnitt (29,30) des Hal-
tearms (25,26) in Draufsicht gesehen von dem Tor-
sionsabschnitt (19,20) wegweisend abgewinkelt ist.

Spannklemme nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Endabschnitt (29,30) mit einem
an ihn angrenzenden Teilstlick des Haltearms
(25,26) einen stumpfen Winkel (32) einschlief3t.

Spannklemme nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Teilstiick
(23,24) des Haltearms (25,26) ausgehend von dem
Ubergangsabschnitt (21,22) in Richtung des Torsi-
onsabschnitts (19,20) weisend ausgerichtet ist.

Spannklemme nach den Anspriichen 2 und 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Endabschnitt
(29,30) an das Teilstlick (23,24) angeschlossen ist.

Spannklemme nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass sie einen sprung-
frei gebogenen Kurvenzug bildet.

Spannklemme nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass sie o-formig aus-
geflhrtist, indem der Mittelabschnitt (16) schlaufen-
férmig geformtistund von ihm zwei entgegengesetzt
zueinander  ausgerichtete  Torsionsabschnitte
(19,20) abgehen, an die (iber jeweils einen Uber-
gangsabschnitt (21,22) jeweils ein Haltearm (25,26)
mit einem abgewinkelten Endabschnitt (29,30) an-
geschlossen ist.

System zum Befestigen einer Schiene (2), die einen
Schienenful} (7), einen darauf stehenden Steg (31)
und einen Schienenkopf aufweist, mit einer Tragplat-
te (5,6) und einer auf der Tragplatte (5,6) gehaltenen
Spannklemme (14,15), die einen Mittelabschnitt (16)
zum Verspannen der Spannklemme (14,15) auf der
Tragplatte (5,6), mindestens einenin seitlicher Rich-
tung von dem Mittelabschnitt (16) abzweigenden
Torsionsabschnitt (19,20) und einen Uber einen ge-
bogenen Ubergangsabschnitt (21,22) an den Torsi-
onsabschnitt (19,20) angeschlossenen Haltearm
(25,26) aufweist, der sich ausgehend von dem Uber-
gangsabschnitt (21,22) entgegengesetzt zum Torsi-
onsabschnitt (19,20) erstreckt und in Montagestel-
lung Uber das freie Ende seines Endabschnitts
(29,30) eine federnd elastische Niederhaltekraft auf
den Schienenful’ (7) der zu befestigenden Schiene
(2)austibt, wobei die Léange (LA) des Torsionsab-
schnitts (19,20) und der Verlauf des Ubergangsab-
schnitts (21,22) so aufeinander abgestimmt sind,
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dass mindestens der Ubergangsabschnitt (21,22)
auflagerfrei seitlich an einem dem Mittelabschnitt
(16) der Spannklemme (14,15) zugeordneten Be-
reich der Tragplatte (5,6) vorbei gefuhrtist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Spannklemme gemafR
einem der Anspriiche 1 bis 6 ausgebildet ist, so dass
in Montagestellung der Spannklemme (14,15) der
Endabschnitt (29,30) ihres Haltearms (25,26) von ih-
rem Torsionsabschnitt (19,20) wegweisend in Rich-
tung des Stegs (31) der zu befestigenden Schiene
(2) weist.

System nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass der Endabschnitt (29,30) des Haltearms
(25,26) derart angewinkelt ist, dass die gedachte
Verlangerung des Endabschnitts (29,30) in Monta-
gestellung mit dem Steg (31) der Schiene (2) einen
Winkel (R3) von weniger als 90° einschlief3t.

System nach einem der Anspriiche 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tragplatte (5,6)
auf ihrer der Spannklemme (14,15) zugeordneten
Oberseite eine Rippe (11,12) tragt, auf der der Mit-
telabschnitt (16) der Spannklemme (14,15) abge-
stutzt ist.

System nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Spannklemme (14,15) auf der Trag-
platte (5,6) mittels eines an der Rippe (11,12) befes-
tigten Spannmittels (13) verspannt ist.

System nach einem der Anspriiche 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die geringste lichte
Weite (W) zwischen dem Torsionsabschnitt
(19,20)und dem Haltearm (25,26) mindestens gleich
der Dicke (D) der Rippe (11,12) ist.

System nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass die lichte Weite (W) zwischen dem Torsi-
onsabschnitt (19,20) und der Ubergangsstelle
(27,28), an der in Draufsicht gesehen das in Rich-
tung des Torsionsabschnitts (19,20) gerichtete Teil-
stiick (23,24) des Haltearms (25,26) in dessen ab-
gewinkelten Endabschnitt (29,30) tbergeht, so be-
messen ist, dass der Haltearm (25,26) in Montage-
stellung im Bereich der Ubergangsstelle (27,28) an
der der zu befestigenden Schiene (2) zugeordneten
Flache der Rippe (11,12) abgestiitzt ist.

System nach einem der Anspriiche 10 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass in Montagestellung
der Torsionsabschnitt (19,20) parallel zur Rippe
(11,12) verlauft, ohne an dieser anzuliegen.

System nach einem der Anspriiche 7 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Torsionsab-
schnitt (19,20) der Spannklemme (14,15) in Monta-
gestellung auf der Tragplatte (5,6) abgestutzt ist.
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Claims

Tensioning clamp for fastening a rail (2) having a
central portion (16), having at least one torsion por-
tion (19, 20) issuing from the central portion (16) in
the lateral direction, having at least one transition
portion (21, 22) adjoining the torsion portion (19, 20)
and having at least one holding arm (25, 26) which
is connected to the transition portion (21, 22) and is
oriented, viewed from above, counter to the torsion
portion (19, 20), characterised in that the end por-
tion (29, 30) of the holding arm (25, 26) that is asso-
ciated with the free end of the holding arm (25, 26)
is angled, viewed from above, so as to point away
from the torsion portion (19, 20).

Tensioning clamp according to Claim 1, character-
ised in that the end portion (29, 30) encloses an
obtuse angle ($2) with a partial piece of the holding
arm (25, 26) that adjoins it.

Tensioning clamp according to either of Claims 1 or
2, characterised in that a partial piece (23, 24) of
the holding arm (25, 26) is oriented, starting from the
transition portion (21, 22), so as to point in the direc-
tion of the torsion portion (19, 20).

Tensioning clamp according to Claims 2 and 3, char-
acterised in that the end portion (29, 30) is connect-
ed to the partial piece (23, 24).

Tensioning clamp according to any one of Claims 1
to 4, characterised in that it forms a smoothly
curved curvature.

Tensioning clamp according to any one of Claims 1
to 5, characterised in that it is ®-shaped in its con-
figuration, in that the central portion (16) is shaped
in a looped manner and there issue therefrom two
torsion portions (19, 20) which are oriented counter
to each other and to which a respective holding arm
(25, 26) having an angled end portion (29, 30) is
connected via arespective transition portion (21, 22).

System for fastening a rail (2) which has a rail foot
(7), a web (31) positioned thereon and a rail head,
with a carrying plate (5, 6) and a tensioning clamp
(14, 15) held on the carrying plate (5, 6), which has
a central portion (16) for bracing the tensioning
clamp (14, 15) on the carrying plate (5, 6), at least
one torsion portion (19, 20) branching off from the
central portion (16) in the lateral direction and a hold-
ing arm (25, 26) which is connected to the torsion
portion (19, 20) via a curved transition portion (21,
22), extends, starting from the transition portion (21,
22), counter to the torsion portion (19, 20) and exerts,
in the assembly position, via the free end of its end
portion (29, 30) a resiliently elastic holding-down
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force on the rail foot (7) of the rail (2) to be fastened,
the length (LA) of the torsion portion (19, 20) and the
course of the transition portion (21, 22) being adapt-
ed to each other in such a way that at least the tran-
sition portion (21, 22) is guided without supports lat-
erally past a region of the carrying plate (5, 6) that
is associated with the central portion (16) of the ten-
sioning clamp (14, 15), characterised in that the
tensioning clamp is formed according to any one of
the Claims 1 to 6, so that in the assembly position
of the tensioning clamp (14, 15) the end portion (29,
30) of its holding arm (25, 26) pointing away from its
torsion portion (19, 20) points in the direction of the
web (31) of the rail (2) to be fastened.

System according to Claim 7, characterised in that
the end portion (29, 30) of the holding arm (25, 26)
is angled in such a way that the notional extension
of the end portion (29, 30) encloses, in the assembly
position, an angle (B3) of less than 90° with the web
(31) of the rail (2).

System according to either of Claims 7 or 8, char-
acterised in that the carrying plate (5, 6) carries on
its upper side associated with the tensioning clamp
(14, 15) arib (11, 12), on which the central portion
(16) of the tensioning clamp (14, 15) is supported.

System according to Claim 9, characterised in that
the tensioning clamp (14, 15) is braced on the car-
rying plate (5, 6) by means of a tensioning means
(13) fastened to the rib (11, 12).

System according to either of Claims 9 or 10, char-
acterised in that the smallest clear width (W) be-
tween the torsion portion (19, 20) and the holding
arm (25, 26) is at least equal to the thickness (D) of
the rib (11, 12).

System according to Claim 11, characterised in
that the dimensions of the clear width (W) between
the torsion portion (19, 20) and the transition point
(27, 28), at which, viewed from above, the partial
piece (23, 24) of the holding arm (25, 26) that is di-
rected in the direction of the torsion portion (19, 20)
merges with the angled end portion (29, 30) of said
holding arm (25, 26), are such that the holding arm
(25, 26) is supported, in the assembly position, in
the region of the transition point (27, 28) on the face
of the rib (11, 12) that is associated with the rail (2)
to be fastened.

System according to any one of Claims 10 to 12,
characterised in that, in the assembly position, the
torsion portion (19, 20) runs parallel to the rib (11,
12), without resting against said rib (11, 12).

System according to any one of Claims 7 to 13, char-
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acterised in that the torsion portion (19, 20) of the
tensioning clamp (14, 15) is supported, in the as-
sembly position, on the carrying plate (5, 6).

Revendications

Pince de serrage pour fixer unrail (2) avec une partie
centrale (16), avec au moins une section de torsion
(19, 20) s’écartant latéralement de la partie centrale
(16), avec au moins une section de transition (21,
22) reliée a la section de torsion (19, 20) et au moins
un bras de support (25, 26) connecté a la section de
transition (21, 22), qui est orienté en direction oppo-
sée a celle de la section de torsion (19, 20) vu de
dessus, caractérisée en ce que la partie de I'extré-
mité libre du bras de support (25, 26) soit orientée
dans une direction coudée vu de dessus a partir de
la section de torsion (19, 20).

Pince de serrage selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que la portion d’extrémité (29, 30) ef-
fectue un angle obtus (B2) avec une section proche
du bras de support (25, 26).

Pince de serrage selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisées en ce qu’une section (23, 24) du bras
de support (25, 26) soit orientée de fagon coaxiale
dans la direction de la section de torsion (19, 20) a
partir d’'une section de transition (21, 22).

Pince de serrage selon la revendication 2 ou 3, ca-
ractérisée en ce que la portion d’extrémité (29, 30)
soit reliée a la section (23, 24).

Pince de serrage selon les revendications 1 a 4, ca-
ractérisée en ce qu’elle forme une courbe de forme
circulaire.

Pince de serrage selon les revendications 1 a 5, ca-
ractérisée en ce qu’elle forme un o, qu’elle ait une
forme de noeud dans la partie centrale (16) et qu’elle
soit orientée dans la direction opposée a ses deux
sections de torsion (19, 20), pour que chacune des
sections de transition (21, 22) sur chacun des bras
de support (25, 26) soit reliée a une portion d’extré-
mité (29, 30) angulaire.

Systeme de fixation d’un rail (2) composé d’un patin
(7), d’'une nervure droite (31) et d’'un champignon,
avec une plaque de support (5, 6) et une pince de
serrage (14, 15) maintenue sur la plaque de support
(5, 6), ainsi qu’une partie centrale (16) permettant le
maintien de la pince de serrage (14, 15) sur la plaque
de support (5, 6), au moins une section de torsion
(19, 20) s’écartant latéralement de la partie centrale
(16) et un bras de support (25, 26) constitué d’'une
section de transition courbée (21, 22) reliée a la sec-
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tion de torsion (19, 20), s’écartant de la section de
transition (21, 22) dans la direction opposée a la sec-
tion de torsion (19, 20) et exercant dans la position
de montage sur I'extrémité libre de sa portion d’ex-
trémité (29, 30) une force de maintien élastique sur
le patin (7) fixant le rail (2), sur lequel la longueur
(LA) de la section de torsion (19, 20) et le prolonge-
ment de la section de transition (21, 22) sont harmo-
nisés de sorte qu’au moins la section de transition
(21, 22) suive la direction de la zone de la plaque de
support (5, 6) disponible de maniere latérale par rap-
port a la partie centrale (16) de la pince de serrage
(14, 15), caractérisée en ce que la pince de serrage
soit congue selon I'une des revendications 1 a 6, de
sorte que la position de montage de la pince de ser-
rage (14, 15) sur la portion d’extrémité (29, 30) de
son bras de support (25, 26) sur sa section de torsion
(19, 20) suive la direction des nervures (31) permet-
tant la fixation du rail (2).

Systeme selon la revendication 7, caractérisé en
ce que la portion d’extréemité (29, 30) du bras de
support (25, 26) fasse un angle de telle sorte que le
prolongement imaginaire de la portion d’extrémité
(29, 30) dans la position de montage forme avec les
nervures (31) du rail (2) un angle (33) de moins de
90°.

Systeme selon la revendication 7 ou 8, caractérisé
en ce que la plaque de support (5, 6) de la partie
supérieure de sa pince de serrage (14, 15) porte une
ailette (11, 12) soutenue par la partie centrale (16)
de la pince de serrage (14, 15).

Systeme selon la revendication 9, caractérisé en
ce que la pince de serrage (14, 15) de la plaque de
support (5, 6) soit maintenue par un moyen de ser-
rage (13) de lailette (11, 12).

Systeme selon la revendication 9 ou 10, caractérisé
en ce que la plus faible largeur intérieure (W) entre
la section de torsion (19, 20) et le bras de support
(25, 26) soit au moins égale a I'épaisseur (D) de
I'ailette (11, 12).

Systeme selon la revendication 11, caractérisé en
ce que la largeur intérieure (W) entre la section de
torsion (19, 20) et la portion de transition (27, 28)
suive la direction, en vue de plan, de la section de
torsion (19, 20) dans la continuité de la section (23,
24) de la partie d’extrémité courbée (29, 30) du bras
de support (25, 26), de sorte qu’il soit mesuré que
le bras de support (25, 26) soit soutenu en position
de montage sur la surface de l'ailette (11, 12) du rail
a fixer (2), dans la zone de la portion de transition
(27, 28).

Systeme selon les revendications 10 a 12, caracté-
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risé en ce que la section de torsion (19, 20) soit, en
position de montage, située parallélement a I'ailette
(11, 12), sans avoir a I'ajuster.

Systéme selon les revendications 7 a 13, caracté-
risé en ce que la section de torsion (19, 20) de la
pince de serrage (14, 15) soit soutenue en position
de montage par la plaque de support (5, 6).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



13

EP 2 191 069 B1

32]]

10




EP 2 191 069 B1

13

12
18
—

\NW A 7|

1"



EP 2 191 069 B1

14,15

14,15

14,15

12



EP 2 191 069 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202004020752 U1 [0004]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

